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Zur späten Stunde nach einer
langen öffentlichen Sitzung
sollten nicht-öffentlich

keine wichtigen Beschlüsse ge-
fasst werden, zumal kein Schrift-
stück vorbereitet war – mit dieser
Erkenntnis hat der Eislinger Stadt-
rat Eckehard Wöller vollkommen
recht. Der Beschluss am Montag-
abend war offenbar weniger ein-
deutig als ihn die Verwaltung in-
terpretiert hat. Schade, dass Bür-
germeister Klaus Heininger von
seiner sonstigen Offenheit abgewi-
chen ist und die Gelegenheit ver-
säumt hat, das Thema in öffentli-
chen Ratsitzung zu behandeln.

Viel wichtiger als das Gerangel
um die Interpretation der Be-
schlüsse ist allerdings das Pro-
gramm für das Eislinger Stadtjubi-
läum. Ein bedeutender Eckstein,
der die Stadtgeschichte erlebbar

gemacht hätte, ist weggebrochen.
Dies war vermeidbar, wäre die Öf-
fentlichkeit früher an das Ereignis
herangeführt worden. Allerdings
hatte Eislingen auch das Pech,
dass der zuständige Kulturamtslei-
ter Alexander Warmbrunn mitten
in der Vorbereitungsphase ein
neues Amt angenommen hat. Die
Stadtverwaltung hätte damals
möglichst noch im Frühjahr mit
Personal gegensteuern müssen.
Allerdings dürften die Bürgermeis-
terwahl und der Rathauswettbe-
werb samt den damit verbunde-
nen Veranstaltungen viele Res-
sourcen gebunden haben. Eislin-
gen muss jetzt vermeiden, dass
das Jubiläumsprogramm – abgese-
hen von ein, zwei Glanzlichtern –
auf den üblichen Veranstaltungs-
reigen von Mostprobe bis Stadt-
fest schrumpft.  DANIEL GRUPP

Eckstein ist weggebrochen

In den vergangenen Wochen
sind Winterreifen knapp gewor-
den. Kunden, die der neuen
Gesetzeslage nachkommen
möchten, sehen sich in einigen
Fällen mit Nachschubproble-
men konfrontiert.

MARKUS STÜBLER

Kreis Göppingen. „Dieses Jahr ist
es eine Katastrophe, Reifen zu besor-
gen“, beschreibt Agnes Swierze von
der Firma Reiff in Göppingen die Si-
tuation. Während einige Größen
überhaupt nicht mehr verfügbar
seien, könnten andere nur noch im
Großhandel für ein Mehrfaches des
üblichen Preises bestellt werden.
Das ist vielen Kunden zu teuer. Als
Ausweg könnten dringend benö-
tigte Reifen manchmal noch bei
den anderen Niederlassungen der
Firma getauscht werden, erklärt die
Reifen-Händlerin. Dennoch: „Die
Kunden ärgern sich.“

Swierze zufolge liegt der aktuelle
Mangel nicht an der Neufassung
der Straßenverkehrsordnung durch
den Bundesrat. Vielmehr sei die Si-
tuation schon seit gut sechs Wo-
chen so angespannt. Umso schlim-
mer sei es nun jedoch für die Kun-
den, der Winterreifenpflicht in Ein-
zelfällen nicht nachkommen zu kön-
nen. Auch Horst Reuter von der
Firma Auto Staiger bestätigt das
Nachschubproblem der Werkstät-
ten: „Mit den Terminen sieht’s wie-

der besser aus, aber bei den Reifen
gibt es Probleme.“ Ursache für die
aktuelle Knappheit bei Winterreifen
seien hauptsächlich Lieferpro-
bleme der Hersteller.

Viktor Kulcar von der Göppinger
Firma Starznerteam beschreibt die
Lage noch drastischer: Die Situa-
tion sei „verheerend“, dies zeige
sich schon seit etwa vier Wochen.
An den Lieferschwierigkeiten sei
vor allem der schnelle Aufschwung
nach der Wirtschaftskrise schuld.
Alle Reifenhersteller hätten im letz-
ten Jahr Kapazitäten abgebaut, nun
seien sie durch die parallele Produk-
tion für die Neuwagen der Autoin-

dustrie und die Winterreifennach-
frage der Privatleute an ihre Gren-
zen gelangt.

Auf den Straßen des Kreises ereig-
neten sich indes witterungsbedingt
wieder einige Unfälle. Außerhalb
der Autobahn A8 kam es in der
Nacht auf Donnerstag insgesamt zu
sechs Verkehrsunfällen mit einem
Gesamtschaden von 17 000 Euro.
Verletzt wurde hierbei niemand. Im
Bereich des Autobahnpolizeireviers
Mühlhausen ereigneten sich fünf
Verkehrsunfälle. Auch hier gab es
keine Verletzten. Den Gesamtscha-
den schätzte die Polizei auf rund
50 000 Euro.

Winterreifen sind derzeit ein begehrtes Gut. Werkstätten wie Auto Staiger klagen
über massive Lieferschwierigkeiten der Hersteller.  Foto: Giacinto Carlucci

Freude im Göppinger Landrats-
amt: Der Stauferkreis nimmt
am Projekt „Bürgerforum 2011“
teil. Bundespräsident Wulff will
mit dieser Aktion die Bürgerbe-
teiligung stärken. 400 Kreisbe-
wohner dürfen mitdiskutieren.

SUSANN SCHÖNFELDER

Kreis Göppingen. Die Proteste ge-
gen das Bahnprojekt „Stuttgart 21“
haben es deutlich gemacht: Die Bür-
ger wollen heute stärker an politi-
schen Entscheidungen beteiligt wer-
den. Diesem Trend will Bundesprä-
sident Christian Wulff Rechnung tra-
gen und hat – zusammen mit der
Bertelsmann Stiftung und der
Heinz Nixdorf Stiftung – eine Aktion

initiiert, um die Bürgerbeteiligung
zu stärken. Ziel sei es, die Menschen
wieder mehr „für die Idee der politi-
schen Mitbestimmung und des Zu-
sammenhalts zu begeistern“, sagt
Wulff – gerade vor dem Hinter-
grund, dass die Gesellschaft nicht
nur älter, sondern auch bunter
werde. Das „Bürgerforum 2011“, so
der Titel des bundesweiten Pro-
jekts, trägt deshalb den Titel „Zu-
kunft braucht Zusammenhalt. Viel-
falt schafft Chancen“.

Der Landkreis Göppingen wird
an dieser neuen Form der Bürgerbe-
teiligung aktiv beteiligt sein: Der
Stauferkreis ist nämlich einer von
25 Städten und Kreisen in der Bun-
desrepublik, die aus einer Fülle von
Bewerbungen ausgewählt wurden,
berichtet Susanne Leinberger, per-
sönliche Referentin von Landrat Ed-

gar Wolff. Der Bundespräsident
hatte alle Kreischefs in Deutschland
sowie die Bürgermeister von kreis-
freien Städten und Kommunen mit

mehr als 80 000 Einwohnern aufge-
rufen, sich um die Ausrichtung ei-
nes der 25 regionalen Diskussionsfo-
ren zu bemühen. „Der Landkreis
Göppingen wurde als einziger Land-

kreis in Baden-Württemberg ausge-
sucht, außerdem kamen die Städte
Freiburg und Mannheim zum Zug“,
erklärt Leinberger. Die Kreisverwal-
tung habe bereits die Kooperations-
vereinbarung unterzeichnet, der
Startschuss der Aktion fällt am 24.
Januar in Berlin. Auch der Landrat
wird zu dieser Veranstaltung in die
Hauptstadt reisen.

„Wir freuen uns sehr. Das Projekt
ist eine gute Chance, das bürger-
schaftliche Engagement, das bei
uns schon sehr ausgeprägt ist, noch
weiterzuentwickeln und weitere
Menschen aktiv einzubinden“, kom-
mentierte Wolff die gute Nachricht
vom Bundespräsidialamt. „Die Ak-
tion ist gut für das Image des Land-
kreises“, fügte er hinzu, Kosten kä-
men auf den Landkreis nicht zu.

Die Vorbereitungen auf die Ak-

tion laufen nun auf Hochtouren. Im
Göppinger Landratsamt laufen die
Fäden bei Christine Stutz im Kreis-
sozialamt zusammen. „Noch vor
Weihnachten sollen 400 Menschen
aus dem Kreis per Zufallsprinzip
ausgewählt werden, die an dem Fo-
rum teilnehmen“, erklärt Susanne
Leinberger das weitere Prozedere.
Diese Bürger werden dann regio-
nale und bundesweite Programme
diskutieren, schreiben und verab-
schieden und damit Demokratie
hautnah erleben.

Einen der Teilnehmer an dem Mo-
dellprojekt will der Bundespräsi-
dent besuchen. „Bei 25 stehen die
Chancen ja gar nicht so schlecht,
dass er zu uns kommt“, meint Su-
sanne Leinberger optimistisch.

Info www.buergerforum2011.de
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Straße wird gesperrt

Schlat/Süßen. Wegen umfangrei-
cher Holzarbeiten und Verkehrssiche-
rungsmaßnahmen wird die Kreis-
traße 1426 zwischen Schlat und Süßen
von Dienstag, 14. Dezember ab 8 Uhr,
bis Samstag, 18. Dezember, 18 Uhr,
voll gesperrt. Eine Umleitung über
Holzheim ist ausgeschildert.

Nikolaus-Bouleturnier

Göppingen. Die Boule-Gruppe der
Sportfreunde Jebenhausen veranstal-
tet am Samstag, 4. Dezember, wieder
ihr Nikolaus-Turnier. Treffpunkt ist um
13.30 Uhr am Boulodrom am Sport-
freunde-Gelände, Jebenhäuser
Straße 100. Nach der Anmeldung star-
tet das Turnier um 14 Uhr. Die Teilnah-
megebühr beträgt 4 Euro und beinhal-
tet ein wärmendes Getränk, Gebäck
und ein Geschenk vom Nikolaus. Bei
schlechter Witterung findet das Tur-
nier nicht statt. Die Bouler treffen sich
dann um 15 Uhr im Clubhaus. Infos:
www.sportfreunde-jebenhausen.de

Geschichten für Kinder

Göppingen. Am Samstag, 4. Dezem-
ber, um 11 Uhr können Kinder am
Weihnachtshaus der Göppinger Stadt-
bibliothek gemeinsam mit ehrenamtli-
chen Lesepaten wieder eine Tür öff-
nen. Es werden adventliche Geschich-
ten vorgelesen, auf jedes Kind wartet
eine Überraschung. Auch am Sams-
tag, 11. Dezember, um 11 Uhr wird
wieder ein Türchen geöffnet. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos und dauert
rund 40 Minuten.

Busfahren in Eislingen

Eislingen. Eine Änderung bei den Bus-
linien hatte in Eislingen für Unmut ge-
sorgt. Inzwischen wurden die Linien
verbessert. Am Samstag, 4. Dezember,
können sich die Fahrgäste bei der
neuen Haltestelle in der Hindenburg-
straße direkt über das verbesserte An-
gebot informieren. Die OVG ist von 10
Uhr bis 12.30 Uhr mit einem Bus prä-
sent, wo es Informationen über die
künftige Linienführung in Eislingen,
aber auch über das umfangreiche An-
gebot im öffentlichen Personennah-
verkehr im Landkreis gibt.

Der Christ und der Islam

Göppingen. „Was ich für meinen
Glauben als Christ vom Islam lernen
kann“ ist der Titel des nächsten
Abendgottesdienstes am Sonntag, 5.
Dezember in der Oberhofenkirche.
Wolfgang Wagner von der evangeli-
schen Akademie in Bad Boll bringt die
„Fünf Säulen des Islam“ ins Gespräch
mit dem, was unseren Glauben und
unser Leben stützt und trägt. Als
Gäste begrüßt Pfarrer Andreas
Weidle die Stuttgarter Gruppe Aurea.
Sie bringen mit Didgeridoo und Ge-
sang auch Texte von Hildegard von
Bingen aus der Kreuzritterzeit in den
Gottesdienst ein. Der Abendgottes-
dienst beginnt um 19 Uhr.

Kommt
Bundespräsi-
dent Christian
Wulff in den
Landkreis?

Unter einer weißen Decke wurde der Kreis Göppingen in der Nacht auf Mittwoch begraben. Die Autofahrer kämpften gegen den

Schnee an. Auf der Autobahn A8 geriet manch einer von der rechten Bahn ab und musste vom Technischen Hilfswerk wieder auf die

verschneite Piste gezogen werden. Am nächsten Morgen präsentierte sich der Kreis in seinem dicken Winterpelz eher friedlich. Bei

den Räumdiensten rollte zwar alles, was Räder hatte, doch der Winter zeigte sich auch von seiner malerischen Seite. Immerhin wartet

nun ein Wochenende mit garantiertem Schlittenspaß und Skivergnügen bis in die Täler. Fotos: Giacinto Carlucci (5), Oscar Eyb (1)

Göppingen. Der eskalierende Streit
bei der Göppinger Feuerwehr und
die massive Kritik an Kommandant
Guntram Vollmer beschäftigen nun
auch die Stadtpolitik: Die Gemein-
deratsfraktion der Grünen fordert
Aufklärung und hat dazu eine Reihe
von Fragen an die Stadtverwaltung
gestellt. Unter anderem geht es
darin um die Form der Zusammen-
arbeit zwischen dem Feuerwehraus-
schuss und dem Kommandanten.

Eislingen. Zwischen Eislinger Stadt-
verwaltung und Gemeinderat sorgt
die Interpretation des am Montag-
abend nicht-öffentlich gefassten Be-
schlusses weiter für Wirbel. Klar zu
sein scheint, dass ein Geschichts-
pfad mit Containern an mehreren
Stationen nicht angelegt wird. Die
hohen Kosten bei möglicherweise

geringer Beteiligung werden ge-
scheut. Allerdings wünschen sich
verschiedene Stadträte einen Ge-
schichtspfad, der an bedeutenden
Stellen über die Stadtgeschichte in-
formiert. Ob diese Lösung umge-
setzt wird, ist offen. Die Verwaltung
soll nun Vorschläge machen.
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Der Landkreis Göppingen in dickem Winterkleid

Verwirrung um Geschichtspfad
Eislinger bewerten Gemeinderatsbeschluss unterschiedlich

AUS DEM INHALT

NACHRICHTEN

Feuerwehr-Knatsch:
Grüne stellen Fragen

Winterreifen sind Mangelware
Hersteller haben Lieferschwierigkeiten – Händler: „Lage ist verheerend“

Stauferkreis bei Wulff-Projekt dabei
Bundespräsident strebt mehr Bürgerbeteiligung an – Bundesweit 25 Städte und Kreise im Boot

Tipp der Woche      Anzeige

Besuchen Sie uns 
morgen Samstag, 4.12. auf den 
Weihnachtsmärkten: 

�Ebersbach 13 - 16 Uhr
�Donzdorf 17- 19 Uhr

Informationsveranstaltung der 
Stadt Eislingen, Hindenburgstraße 

am Place d‘ Oyonnax (Kreisel).

�Eislingen 10 - 12 Uhr

��     � 

��   �

�Eislingen 10 - 12 Uhr

��

Mit vielen tollen Preisen   
 & Informationen zum Filsland-Ticket

KREIS GÖPPINGEN Freitag, 3. Dezember 2010 17


	Quelle: NWZ - 03.12.2010 


